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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 38.) 


„ 38. 


Ausgegeben Danzig, den 21. September. 


N 1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2895 In der Nacht zum 30. Juli 1901 hat in der 
Wohnung des Lehrers Haßels in Lindenwald ein 
Einbruchs diebſtahl ftattgefunden. Entwendet find fol- 
gende Sachen: 

1. ein Winterüberzieher aus graubraunem glatten 
Tuch mit hell karrirtem Unterfutter. Am Auf⸗ 
hänger befand ſich ein Streifen mit der Firma 
Fleiſcher⸗Danzig; 

2. ein Sommerüberzieher aus gelbem Diagonaltuch 
mit grauem Unterfutter; 

3. eine dunkelgrüne Hoſe mit einem Streifen, auf 
dem die Firma: Fleiſcher⸗Danzig ſtand; 

4. eine geſtreifte helle Hoſe, die am rechten Hoſen⸗ 
bein unterhalb der Taſche ein durch einen Funken 
entſtandenes, zugeſtopftes Loch hatte. 

Jeder, der über den Verbleib der geſtohlenen 
Gegenſtände oder über den Thäter Auskunft zu geben 
vermag, wird erſucht, zu den Akten 5 J 791/01 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Elbing, den 9. September 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2896 Der Reſerviſt Adolf Chiduch, geboren am 
13. April 1874 zu Glubenſtein, Kreis Raſtenburg, 
welcher ſich der militäriſchen Kontrole entzieht, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Polizei⸗Behörden 
und Königliche Gendarmen werden daher ergebenſt er⸗ 
ſucht, nach dem Genannten gefälligſt recht eingehende 
Ermittelungen anſtellen, denſelben im Betretungsfalle 
zur ſofortigen Anmeldung bei dem zuſtändigen Bezirks⸗ 
feldwebel anhalten und hierher unter 1895 II 127 
Nachricht geben zu wollen. 
Loetzen, den 13. September 1901. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


2897 Der Erſatz⸗Reſerviſt Guſtav Lorenz auch 
Rimkus, geboren am 21. Auguſt 1864 zu Kullinnen, 
Kreis Ragnit, welcher ſich der militäriſchen Kontrole 
entzieht, iſt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche 
Polizei⸗Behörden und Königlichen Gendarmen werden 
daher ergebenſt erſucht, nach dem Genannten gefälligſt 
recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im 
Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei dem zu⸗ 
ſtändigen Bezirksfeldwebel anhalten und hierher unter 
1889 II 1 Nachricht geben zu wollen. 2 
Loetzen, den 14. September 1901. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Steckbriefe. 


2898 Gegen den Kuhfütterer Carl Frey, geboren 
am 21. Juni 1871 in Neidenburg, unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöͤffengerichts 
zu Marienburg vom 7. Juni 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
4 D 149/01. 

Marienburg, den 5. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2899 Gegen den Käthner Johann Kolaska aus 
Pruski Kreis Schwetz, geboren am 22. Februar 1860 
in Wda Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Ur⸗ 
theil des Königlichen Landgerichts in Graudenz vom 
12. Juni 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Mo⸗ 
naten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten L Nr. 64/01 ſofort Mittheilung zu machen 

Graudenz, den 10. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2900 Gegen den ruſſiſchen Unterthan Knecht Ludwig 
Kosko aus Oſtrowo Gouvernement Lomza, zuletzt un 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter 
ſuchungshaft auf Grund des Haftbefehls des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Ortelsburg vom 9. September 
1901 wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 3 J 1002/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Derſelbe iſt 18 Jahre alt, bartlos, unterſetzt, 
hatte kurzgeſchnittenes blondes Haar, blaue Hoſen, ein 
Sporthemd, einen Gürtel, bläuliches Jaquet und einen 
kleinen ſchwarzen Filzhut. 

Allenſtein, den 13. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2901 Gegen den Unterſchweizer Joſef Glanzmann 
zuletzt in Gut Rakowitz, Kreis Loebau Weſtpr., jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Loebau Weſtpr. vom 13. Juni 1901 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 1 Monat und eine Geldſtrafe von 
50 Mark eventl. 10 Tagen Haft vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 4 D 70/01 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Religion katholiſch, Geſicht länglich 
und hager, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. Vater⸗ 
land Schweiz, Geburtsort Eſcholzmatt, Kanton Luzern. 

Loebau Weſtpr., den 12. September 1901. 

königliches Amtsgericht. 

2902 Gegen den Arbeiter Heinrich Wernikowski aus 
Neukirch Niederung, geboren am 14. April 1869 — 
Eltern Heinrich und Lina geborne Gabel — ver⸗ 
hetrathet mit Roſalie Krafsky, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen Mundraubes und 
gemeinſchaftlichen Diebſtahls — nach Eröffnung des 
Hauptverfahrens — verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D Nr. 296/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 5. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2903 Gegen den Arbeiter Auguſt Ferdinand Salitzki, 
geboren am 11. Juni 1862 in Danzig, ohne feſte 
Wohnung, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 916/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 10. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2904 Gegen den Arbeiter Hermann Kampf, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nachſte Juſtizeefäugniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J 779/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1.66 m, Statur unterſetzt, 
Haare duakel, blonder Schnurrbart, Sprache deutſch. 

Kleidung: graues Jaquet. ſchwarze Hofe. 

Beſondere Kennzeichen: Kampf ſoll auf dem linken 
Fuß lahm gehen. 

Elbing, den 11. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2905 Gegen den Arbeiter Wilhelm Nagowski aus 
Marienburg, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 742/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

u Beſchreiburg: Alter 17 Jahre, Größe 1 m75 em 
Statur ſchlank, Haare blond, Augen blau, Geſichtsfarbe 
roth, Sprache deutſch. 


Kleidung: grauer Anzug, ſchwarzer Hut, weißes 
Unterhemd, weiße Unterhoſen, graue Strümpfe, ſchwarze 
Schnürſchuhe. 

Elbing, den 11. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2906 Gegen den Arbeiter Franz Preuß aus Teſſens⸗ 
dorf, katholiſch, geboren am 11. September 1863 in 
Rybno, Kreis Lobau, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 L Nr. 24/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1 m 60cm 
Statur ſchwächlich, Haare blond und kraus, blonder 
Schnurrbart, Sprache deulſch und polniſch. 

Elbing, den 11. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2507 Gegen den Schauſpieler Guſtav Martin Specht, 
genannt Martin, zuletzt in Königsberg in Preußen, 
Roſenſtraße 17 wohnhaft geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen Diebſtahls ver⸗ 
ängt. 
ba! Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 962/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Königsberg, den 10. September 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2908 Gegen den Zahntechniker (angeblich auch 
Barbier) Dombrowski, auch Dembowski, unbekannten 
Geburtsortes, zuletzt in Elbing bei dem Zahnarzt 
Jacobi beſchäftigt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 4 J Nr 702/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 75 em, Statur ſtark, 
Haare kurz gejchoren, blonden Schnurrbart, Sprache 
deutſch, ruſſiſch, franzöſiſch. 

Kleidung: Schwarzer Schlapphut, 2 reihiges 
Jaquet, ſowie Weſte (ſchwarz), braune Hoſe, ſchwarzer 
Stock mit gebogener ſilberner Krücke, eingravirt; 
1 Jaquet im Kragen gezeichnet Janzen — Elbing. 

Beſondere Kennzeichen: Derſelbe führt nachſtehend 
aufgeführte geſtohlene Sachen bei ſich: 

mehrere zahntechniſche Inſtrumeute, etwa 500 

künſtliche Porzellahnzähne 1 Goldblech, 1 Gold⸗ 

drath, 1 zweireihiges Jaquet, 1 Weſte, 1 Schlapphut. 

Elbing, den 10. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2909 Gegen den Arbeiter Anton Wiſchnewski aus 
Rußland, zuletzt in Schloß Roggenhauſen aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie zu den 
en Akten 4 J Nr. 1356/01 ſofort Mittheilung zu 
mache n. 

Beſchreibung: Alter etwa 28 Jahre, Größe etwa 
Im 68 em, Statur unterſetzt, Haare blond, kleiner 
Schnurrbart. i 

Kleidung: dunkelblauer Anzug, hohe Stiefel, 
bunte Mütze. 

Graudenz, den 15. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2910 Gegen den Knecht Friedrich Will aus Saalfeld, 
geboren am 6. Februar 1881 zu Pinnau, Kreis Pr. Holland, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Bedrohung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 2 J Nr. 196/01 ſofort Mittheilung zu machen. 
Braunsberg, den 12. September 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2911 Gegen den Gärtnereigehilfen und Handels⸗ 
mann Auguft Broſus, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 25. März 1855 zu Jungen, Kr. Schwetz, zuletzt 
in Elbing aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Wandergewerbeübertretung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Akten Pr. L. 597/01 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 14. September 1901. 

Der Königliche Amts anwalt. 


2912 Gegen den Maurergeſellen Franz Grönke, ge⸗ 
boren am 23. Januar 1880 zu Gr. Nebrau, zuletzt 
aufhaltſam in Graudenz, welcher flüchtig tft, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen § 113 und 
Uebertretung des 8 370/11 Str. G. Bchs. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1193/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 14. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2913 Gegen den Sattlermeiſter Friedrich Kaſpritzki 
aus Schwalgendorf, geboren am 5. Januar 1864 daſelbſt, 
evangeliſch, verheiratet mit Charlotte geb. Murſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 369/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Braunsberg, den 13. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2914 Gegen den Knecht Friedrich Gehrmann, früher 
in Grünhagen, geb. am 27. September 1878 zu 
Himmelfahrt Kreis Mohrungen, cvangeliſch, welcher 


verhängt. 
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ſich verborgen hält, foll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schoͤffengerichts zu Stuhm vom 13. April 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei — Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 D 116/99 hierher Nachricht zu geben. 
Stuhm, den 15. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2915 Gegen den Arbeiter Guſtav Grünwald, un⸗ 
bekannten Aufenthaltortes, zuletzt in Kunzendorf, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern. Akten⸗ 
zeichen D 4/00. 

Raſtenburg, den 8. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2916 Gegen den Arbeiter Franz Waſchelewski aus 
Lesuiau, geboren am 5. März 1883 zu Lesniau, Kreis 
Marienwerder, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls, Notzucht und Raubes 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 J Nr. 1431/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Große etwa 
1 m 65 em, Statur mittel, Haare blond, Augen blau, 
kleiner Anflug von Schnurrbart, Geſicht ſpitz, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polnisch. 

Beſondere Kennzeichen: Auf dem Daumen und 
Zeigefinger der rechten Hand Narben. 

Kleidung: Kurze Stiefel, blauer Anzug, grüner Hut. 

Graudenz, den 16. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2917 Gegen den Müllergeſellen Otto Schmolke, ohue 
feſten Wohnſitz, zuletzt in Obermühle bei Margonin 
aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 4 J 385/01 hierher Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 24— 26 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen blond. . 

Kleidung: grauer Anzug und grauer Hut. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 

Schneidemühl, den 13. September 1901. 

Königliche Stagtsanwaltſchaft. 
2918 Gegen den Kellner Heldt, unbekannten Auf⸗ 
enthalte, zuletzt im Kurhauſe in Neubäuſer in Stellung 
geweſen, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens gegen 
8 176 Abſ. 3 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1201/01 ſofort Mittheilung zu 
machen, 

1 Königsberg, den 14. September 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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2919 Gegen den Maurergeſellen Friedrich Siewert 2927 Der 


aus Langfuhr, geb. am 8. Dezember 1877 zu Neu⸗ 
ſchottland Kreis Danzig, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu 
Stuhm vom 28. März 1901 erkannte Gefängnißſtrafe 
von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
michſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
D 279/00 hierher Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 4. September 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


2920 Der hinter den Wehrpflichtigen Auguſt Emil 
Nagel und Genoſſen unter dem 18. Juni 1890 er⸗ 
laſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene Steck- 
brief wird mit Ausnahme gegen den unter Nr. 1 auf⸗ 
geführten Auguſt Emil Nagel erneuert. 
Danzig, den 10. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2921 Der unterm 15. März 1897 hinter den 
Brennereiführer und Wirthſchaftsinſpektor Auguſt 
Scharinger erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Allenflein, den 6. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2922 Der hinter der ruſſiſchen Arbeiterin Leokadla 
Czarkowell, zuletzt in Schloß Roggenhauſen, unter dem 
22. Februar 1901 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 10. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2923 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Joſef 
Wittſtock und Genoſſen, unter dem 21. Auguſt 1900 
erlaſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Putzig, den 17. September 1901. 
ö Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


2924 Der gegen den Matroſen Paul, Albert, Karl 
Arndt von S. M. Torpedodiviſionsboot „D. 2“ 
bezw. der 1. Kompagnie II. Matroſendiviſion wegen 
Fahnenflucht unter dem 9. September 1901 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Wilhelmshaven, den 10. September 1901. 
Kaiſerliches Gericht der II. Marine⸗Inſpektion. 
2925 Der hinter den blinden Drehorgelſpieler Otto 
Fordon aus Danzig, unter dem 10. Mai 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 

brief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2926 Der hinter dem Malergehilfen Auguſt Teuchert 
unter dem 15. März 1900 erlaſſene, in Nr. 13 — 1022 — 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


gegen den Knecht Julius Nobereit 
(Smilgies oder Smilgus) wegen Diebſtahls, unter dem 
25. April 1901 im Anzeiger für 1901 Stück 19 er: 
laſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Tilſit, den 10. September 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 


2928 Der unterm 17. Auguſt 1901 hinter dem Ar- 
beiter Wilhelm Weiß auch Kriſtanowitz aus Muſchlitz, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 13. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2929 Der im Anzeiger pro 1901, Stück 29, Seite 369, 
Nr. 2300 hinter dem früheren Reſtaurateur, Militär⸗ 
auwärter Ludwig Martinkus aus Königsberg erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2930 Der binter den Arbeiter Franz Piellewicz 
ans Neufahrwaſſer bezw. Saspe, geboren zu Malinkowo 
am 7. Oktober 1866, welcher flüchtig iſt pp., unter 
dem 11. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


2931 Der hinter dem Maſchiniſten George Volkmann 
früher in Neufahrwaſſer, geboren in Danzig am 
J. Juli 1871, unter dem 3. April 1900 erlaſſeue, in 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 14. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2932 Der gegen den Handlungsgehilfen Friedrich 
Werner aus Danzig, unterm 14. September 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 39 — 2857 — dieſes Blattes auf: 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2933 Der hinter den Arbeiter Franz Plojetz aus 
Beis gendorf, zuletzt in Dirſchau, geboren am 8. März 
1878 in Dirſchau, unter dem 9. Juli 1901 erlaſſene, 
in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Dirſchau, den 7. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangverſteigerung. 


2934 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot Wilhelmſtraße 32 a b befegene, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 VIII Blatt 285 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Hauseigenthümers Badt in Zoppot ein⸗ 
getragene Grundſtück am 4. November 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 


Nr. 2, verſteigert werden. 
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Das Grundſtück hat eine Größe von 12 ar 34 qm, 
und iſt mit 2349 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 10. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2935 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 
58 eingetragen: 
Die Beſitzer Auguſt und Auguſte (Auguſtine) 
geborene Marſchalkowski⸗Siebert'ſchen Eheleute in 
Mehſau, haben durch Vertrag vom 3. Juli 1901 
allgemeine Gütergemeinſchaft eingeführt. 
Carthaus, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2936 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 59 
eingetragen: 


Die Beſitzerſohn Ernſt und Alwine geborene 
Brauer⸗Dietrich'ſchen Eheleute aus Schyoenbeck, 
haben durch notariellen Vertrag vom 3. Juli 
1901 vereinbart, daß in der Ehe die allgemeine 
Gütergemeinſchaft herrſchen fol. 
Carthaus, den 9. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2937 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 21 iſt 

folgende Eintragung erfolgt: 
Der Mühlenbeſitzer Emil Klein in Recknitz und 
deſſen Ehefrau Bertha geb. Schramm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Lauenburg, den 
17. Januar 1895, mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben 
ſoll. Dieſes wird, nachdem die Klein'ſchen Ege⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Lauenburg i. Pom. 


nach Recknitz, Kreis Berent, verlegt haben, von 


Neuen bekannt gemacht. 
Berent, den 7. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2938 In der Unterſuchungsſache gegen den Matroſen 
Heinrich Friedrich Wodetzki der 4. Komgagnie II. Ma⸗ 
troſendiviſion, vormals an Bord S. M. S. „Gazelle“, 
wegen Fahnenflucht, wird auf Grund der SS 69 ff. 
des Militärſtrafgeſetzbuches ſowie der 88 356, 360 
der Militärſtrafgerichtsordnung der Beſchuldigte hier⸗ 
durch für fahnenflüchtig erklärt und ſein im Deutſchen 
Reiche befindliches Vermögen mit Beſchlag belegt. 
Wilhelmshaven, den 14. September 1901. 
Kaiſerliches Gericht der II. Marine⸗Inſpektion. 


a an 
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2939 Velanntmachung ö 8 
der Holzverkauſs⸗ und Zahlungs-Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs-Bezirks Danzig für 
dus 3 Bierteljaht Oktober — Dezember 1901. 


Bezeichnung Ort und Stunde 1 
5 5 8 
des Reviers der Veläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. = 5 & 
Sobbowitz A. Handelsholztermine 
Nichts. 
B. Souſtige Dolgverfaufs- 
termine. 
Für die Schutz⸗ — im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu Sobbowig | — | — 6 
bezirke des 
Hauptreviers. 
Für ſämmtliche — im Schützenhauſe zu Schöneck — 18 
Schutzbezirke 
Für die Schutz⸗ im Kober'ſchen Gaſthofe zu Pogutkenſ — | 16 21 
bezirle inder Revier⸗ ſämmtliche Termine beginnen 10 Uhr Vor⸗ 
förſterei. mittags 
Wildungen Für ſämmtliche Beläufe. ] in Kasparus bei Bac von an 3 
Vormittags ab - — — 16 
Zum Ausgebot gelaugt Nutz⸗ 
und Brennholz nach Vorrath 
und Begehr. 
Sullenſchin A. Handelsholztermine 
Keine 
B. Souſtige Holzverkauls⸗ 
termine. 
Kamtonken — im Selbiger chen Gaſthauſe in n 
i lino, von Vorm. 10 Uhr ab - - — 159 
Für alle übrigen — im Erdmann'ſchen Gaſthauſe in al 
Schutzbezirke ſchin, von Vorm. 10 Uhr ao 10 — 5 
Carthaus Nur B. Sonſtige Berkaufs- | im Wittſtockſchen Hotel zu han 5 
termine. von Vormittags 10 Uhr ab — 8722 1 
Ganzes Revier. 
Buchberg Für die Schutzbezirke Ph'lippi im Turski'ſchen Gaſthauſe zu Berent — — 16 
f und Sommerberg 
Für die Schutzbezirke Plogig | im v. Kalben'ſchen Gaſthauſe in Lippufh | 10 — | 
und Grünthal, 
für die Schutzbezirke Schneide-] im Gaſthauſe zum Thurmberg . — 7 
wind und Grünhof ſaͤmmtliche Termine beginnen 10 Uhr Vorm. 
Mirchau —— — 817 
Miechutſchin En Ye 


Sierakowitz — ey 


2 1 


Bezeichnung 


des Reviers. der Beläufe. 


Stangenwalde Für den Lokalbedarf. 


Pelplin Brodden, Borkau, Sturmberg 


und Bilawkerweide 
tochankenberg, Semlin 


Revlerfößſter⸗Bezirk Stellinen 


Wilhelmswalde A. Handelsholztermine. 


B. Holzverkaufstermine 


Königs wieſe. A. Handelsholz⸗Termine 


Nichts. 
B. Sonſtige Holzverkaufstermine 


Aus dem ganzen Revier je 
nach Vorrath. 


Okonin Ganzes Revier nach Vorrath 


und Bedarf 


Hagenort Holzverkaufstermine für Brenn⸗ 


holz nach Vorrath 


Wirthy Es kommen Totalitätshölzer 
aus allen 5 zum Aus⸗ 


gebot. 


Deutſchheide | Sonſtige Holzverkaufstermine 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Verkaufs. 


zu Stangenwalde von 9'/, Uhr Vorm. ab 
zu Hoppendorf von 9½ Uhr Vormittags ab 
Krng zu Babenthal von 9½ Uhr Vorm. ab 


im Gaſthauſe des Herrn Moldzis⸗Pelp'in 
ton Vorm. 9 Uhr ab 


in der Turnhalle zu Pr. Stargard, von 
Vorm. 10 Uhr ab- - - - - 


im Freitag'ſchen Gaſthau'e zu Tolkemit von 
Vormittags 10 Uhr oh 


im Stenzel'ſchen Gaſthauſe in Skurz 


do. 


Bahnhof Schwarzwaſſer 
Mittags 12 Uhr ab 
Gaſthaus zu Wohthal von 0 
10 Uhr ab 


Weſtpr. von 


u de ee 


in Königswalde bei Althoff von Vorm. 
10 Uyr ab 


in Grünthal bei Schmidt von Verm. 
10 Uhr ab 


V% ee 


„ e e e Bra, 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vorm. ab 


im Steiniger'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von Vorm. 10 Uhr ab 


im Komorowskl'ſchen Gaſthauſe zu Lubichow 
von Vormittags 10 Uhr ab 


17 


23 


29 


21 


28 


2 d. Monate 


10 


18 


19 


1 n. 


= a, 


Pr 
A 


Eee WE Vor 


2 


8 


— 


g 
f 
\ 
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Tage d. Monate 


Bezeichnung Ort und Stunde 22 8 
3 32 
des Reviers der Beläufe zur Abhaltung des Verkaufs. 5 = 68 
Kielau. Sämmtliche Schutzbezirke. 
A. Handelsholztermine. 
B. Termine für den Lokal⸗] im Claaſſen'ſchen Gaſthauſe zu rg 5 
bedarf. von 2¾ Uhr Nachm. ab W 
Darslub Aus ſämmtlichen Schutz⸗ im Schuaaſe'ſchen Gaſthauſe au Dars lub 
bezirken des Hauptrevieres nach von Vormittags 10% Uhr ab 16 ( — 4 
Vorrath 
desgl. im Wylutzki'ſchen 0 zu Putzig 
. von Vormittags 10 Uhr ab — 13 18 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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